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Amtliches. der verstärkten Ersatzkommission erfolgt am Losungstag
Nagold Donnerstag den 12. März.

in

Nagold.

Bekanntmachung
betreffend die Musterung der Militärpflichtigen

im Jahr ISO».
Unter Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nr. 18

erfolgte vorläufige Veröffentlichung des Reiseplans der Er¬
satzkommission des Aushebungsbezirks Nagold ergeht die
nachstehende weitere Bekanntmachung:

Die Musterung findet statt:
1) am Montag den 9. März von vorm. 9 Uhr an

in Wildberg,
2) am Dienstag den 10. März vorm. 10 Uhr in

Altensteig,
3) am Mittwoch den 11. März vorm. 8 Uhr in

Nagold und
4) am Donnerstag den 12. März vorm. 8 Uhr die

Losung in Nagold.
Die Herren Ortsvorsteher werden beauftragt, sämt¬

liche in den Stammrollen nicht dnrchfirichenen Militär-
Pflichtigen, welche nach den Bestimmungen der 88 25 und26, vergl. mit 8 62 Ziff. 3 der W.-O. vom 22. Juli
1901 im hiesigen Bezirk gestellungspflichtig und von der
Gestellung nicht ausdrücklich entbunden worden find, auch
über ihr Militärverhältnis noch keine definitive Entscheid¬
ung erhalten haben, unter Hinweisung auf die in § 33 des
Reichsmilitärgesetzes vom 2. Mai 1874 (Reichsgefetzblatt
Nr. 15) androbten Strafen und Rechtsnachteile(vergl. auch
8 62 und 8 66 Ziff 3 der W.-O.) aufzufordern, zu der
hienach bemerkten Zeit und an dem bezeichnten Ort mit
reingewaschenem Körper, gründlich gereinigten Ohren und
frischem Leibweißzeug sich zur Musterung pünktlich einzu¬
finden. Auch sind die Militärpflichtigen darauf hinzuweisen,daß das Erscheinen in unreinlichem oder betrunkenem
Zustand und die Verübung von Unfug jeder Art, insbe¬
sondere Lärmen im Rathaus und dessen Umgebung, unnach-
sichtlich bestraft wird.

Zur Musterung haben je unter Führung ihrer Orts¬
vorsteher, welche die Rekcutierungsstammrollen pro 1901
bis 1903 mitzubringen haben, die Militärpflichtigen der
früheren Jahrgänge mit ihren Losungsscheinen versehen, zuerscheinen:

1) Am Montag den S. März im Musterungs¬
lokal in Wildberg:

vormittags,8 Uhr: die Pflichtigen in Wildberg, Eff-ringcn, Emmingen; -
vorm. 8V? Uhr: diejenigen von Gültlingen, Prondorf,und Nothfelden;
vorm. 9 Uhr: diejenigen von Schönbronn, Sulz undWenden;
2)  am Dienstag den 1« . März in Altensteig
vorm. V-10 Uhr: die Pflichtigen von Altcnsteig-Statund -Dorf;

m 10 Uhr: diejenigen von Beihingen, BernecBeuren, Bostngen, Ebershardt;
vorm. V-11 Uhr: diejenigen von Egenhausen, Enzthü!Ettmannsweiler, Fnnfbronn;
vorm. V-11 Uhr: diejenigen von Garrweiler, GangerWald, Simmersield, Spielberg, Uebcrberg;
vorm. 12 Uhr: diejenigen von Walddorf und Warth
3) am Mittwoch den 11. März in Nagold:
vorm. 7V- Uhr: die Pflichtigen von Nagold;
vorm. 8V" Uhr: diejenigen von Eöhausen, Mindersbach, Haiterbach;
vorm. 9V- Uhr: diejenigen von Jselshausen, Oberschwandorf, Unterschwandorf, Rohrdorf;
vorm. 10 Uhr: diejenigen von Schietingen, Oberthalheim und Unterthalheim.
Hiebei wird noch bemerkt:
a) Einjährig-Freiwillige sind durch ihren Berechtigung-

schein von der Gestellung entbunden.
d) In Beziehung auf Zurückstellungs-Gesuche wird au

die ergangene oberamtliche Bekanntmachung(Gesellschafte
Nr. 28) mit dem Anfügen hingewiesen, daß nur solch
mit den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen belegt
Gesuchte Berücksichtigung finden können, welche der 8 2<
des Reichsmilitärgesetzrs und 8 32 der Wehrordnung spe
ziell bezeichnet und daß diesfallsige Gesuche mit den vorge
geschriebenen Fragebogen, die, soweit es sich um Pflichtig
früherer Altersklassen handelt, auch bei unveränderte,
Verhältnissen stets neu ausgesertigt werden müssen, spätestem
im Musterungstermin, womöglich aber vorher, einzureicheisind.

Tie Beschlußfassung über die Reklamationen feiten.

Sofern sich die Reklamationsgesuche auf die Arbeits¬
oder Aufsichtsunfähigkeit von Angehörigen der Militär-
Pflichtigen gründen und durch das Musterungsergebnis nicht
hinfällig geworden sind, haben die betr. Angehörigen der
Reklamierten und diese selbst am Losungstag

Donnerstag den 12. März morgens 8V- Uhr
in Nagold vor der Ersatzkommisston zu erscheinen.

e) Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermin
freiwillig zum Diensteintritt melden.

ck) Schulamtskandidaten und Lehrgehilfen haben ihre
Prüfungszcugnisse im Musterungstermin vorzulegen.

o) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet hat auf eigene
Kosten drei glaubhafte Zengen hiefür zu stellen.

k) Militärpflichtige, welche eine erhebliche Krankheit
durchgemacht haben oder durch Krankheit am Erscheinen
im Musterungstermin verhindert sind, haben ein von der
Ortsbehöroe beglaubigtes ärztliches Zeugnis einzureichen.
Gemütskranke, Blödsinnige und Krüppel dürfen auf Grund
eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung befreit werden.
(W.-O. 8 62, Ziff. 4).

Die Losziehuug findet für die Militärpflichtigen der
Altersklasse 1883 , einschließlich solcher älteren Pflichtigen,
welche ohne ihr Verschulden noch nicht zur Losung gelangt
sind, am Donnerstag den 12. Mär; d. I ., auf dem Rat¬
haus in Nagold statt und es beginnt die Verhandlung
morgens8 Uhr.

In Betreff dieses Aktes, bei welchem das Anwohnen
der Ortsvorsteher nicht vorgeschriebcn ist, wird bemerkt:

u) der Losziehungstermin ist den Militärpflichtigen be¬
kannt zu machen und ihnen das persönliche Erscheinen zu
überlassen.

Im Falle der Abwesenheit des Aufgerufenen wird das
Los für denselben von einem Mitglied der Ersatzkommission
gezogen.

5) Von der Losung sind ausgeschlossen: die zum ein¬
jährig-freiwilligen Dienst Berechtigten, die von den Truppcn-
(Marine-)teilen angenommenenFreiwilligen, die vorweg
Einzustellenden und die dauernd Unwürdigen(8 21 des
Strafgesetzbuchs).

Die Herrn Ortsvorsteher haben Vorstehendes den
Militärpflichtigen, soweit sie gestellungspflichtig sind, unver-
weilt zu eröffnen und die Eröffnungsurknndcn unter spe¬
zieller Bezeichnung der Pflichtigen, welche zur Musterung
beordert worden sind und unter Aufführung derselben
nach den einzelnen Jahrgängen dem Oberamt spätestens
bis 28. Febr. vorzulegen. Bon den später noch zur An¬
meldung kommenden Militärpflichtigen ist gleichzeitig mit
der Anmeldcanzeige auch eine Elöffnungsbescheinigung für
die Vorladung zur Musterung und eventuell der Losungs¬
schein einzusenden.

Den 17. Februar 1903.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission:

Oberamtmann Ritter.

Bekanntmachung, betreffend die Ausstellung von
Lehrlingsarbeiten im Jahre ISO».

Indem wir aus unsere Bekanntmachung vom4. Januar
1901 (GewerbeblattS . 9. ff.) und auf unser Ausschreiben
an die gewerblichen Vereinigungen des Landes vom 24.
Januar 1901 uns beziehen, bringen wir zur öffentlichen
Kenntnis, daß wir im Laufe des kommende« Früh¬
jahrs in Stuttgart wieder eine Ausstellung von Lehrlings¬
arbeiten nach den Bestimmungen über die Landes-Ausstellungen
von Lehrlingsarbeiten veranstalten werden.

Anmeldungen zur Beteiligung an der Ausstellung
wollen spätestens bis 2». März d. I . bei uns ein-
gercicht werden. Formulare für die Anmeldungen können
von unserem Sekretariat bezogen werden.

Wir weisen darauf hin, daß in erster Linie nur Ar¬
beiten ausgestellt werden sollen, wie solche in dem Auf¬
gabenverzeichnisaufgeführt sind, welches den Bestimmungen
über die Landesausstellungen von Lehrlingsarbeiten ange¬
hängt ist. Das Ausgabenverzeichnis kann bei jeder
gewerblichen Vereinigung des Landes eingesehen werden.

Bemerkt wird, daß die Anmeldungen zur Teilnahmean der Ausstellung doppelt auszufertigen sind unddaß eine Fertigung alsbald an uns einzusenden, die an¬
dere aber erst mit der Ausstellungsarbeit einzu¬reichen ist.

Der Zeitpunkt der Ausstellung wird im Gewerbeblatt
später bekannt gegeben werden.

Die gewerblichen Vereinigungen des Landes ersuchenwir, ihre Mitglieder auf die Abhaltung dieser Aus¬

stellung aufmerksam zu machen und zu lebhafter Beteiligung
anzuregen.

Stuttgart,  11 . Februar 1903.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

G a u p p.

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Anfügen
veröffentlicht, daß die Bestimmungen über die Landes-AuS-
ftellungen und das Aufgaben-Verzeichnis auch bei dem
Oberamt eingesehen werden können.

Nagold, den 24. Februar 1903.
K. Oberamt. Ritter.

De « Schultheißenämter«
gehen mit nächster Post unter Hinweis auf 8 5 Abs. 2
der neuen Pferde -Aushebungs -Vorschrift vom 6.
Oktoberv. Js . Reg.-Bl. S . 455 ff. die erforderlichen neuen
Bestimmnngstäfelchen nach Maßgabe der bei der letzten
Pferdevormusterungfestgestellten Anzahl kriegsbrauchbarer
Pferde (und zwar doppelt soviel Täfelchen) zur
sorgfältigen Aufbewahrung und seinerzeitige» sach¬
gemäßen Verwendung zu.

Sollten sich bzgl. des Empfangs oder der Zahl der
zugesandten Bestimmungstäfelchen Anstände ergeben, so ist
sofort anher Bericht zu erstatten. Die alte» Bestimmungs¬
täfelchen sind zu vernichten, damit keine VerwechslungenVorkommen.

Nagold,  den 24. Februar 1903.
K. Oderamt. Ritter.

Bekanntmachung.
Kiel, Dezember 1902. Wilhelmshaven, Dezember 1902.

Im Herbst ISO » wird eine größere Anzahl tropen¬
dienstfähiger Dreijährig -Freiwilliger für die Besatz¬
ung von Kiautschou zur Einstellung gelangen.

Ausreise: Frühjahr 1S04 . — Heimreise: FrühjahrISS«
Bauhandwerker(Maurer, Zimmerleute, Dachdecker,

Tischler, Glaser, Töpfer, Maler, Klempner usw.) und andere
Handwerker(Schuhmacher, Schneider usw.) werden bei der
Einstellung bevorzugt.

Die dienstpflichtigen Mannschaften erhalten in Kiautschou
neben der Löhnung und Verpflegung eine Teuerungszulage
von 0,50 ^ täglich die Kapitulanten eine Ortszulage von
1,50 täglich.

Militärdienstpflichtige Bewerber, von kräftigemund mindestens 1,67 m großem Körperbau, welche vor
dem1. Oktober 1884 geboren sind, haben ihr Einstellungs-
gesuch mit einem auf dreijährigen Dienst lautenden Melde¬
schein entweder:

dem Kommando der Stammkompagnien des III.
Seebataillons in Wilhelmshaven : znm Dienst¬eintritt für das III. Seebaraillon und die Marinefeld¬
batterie,
oder

der III . Matrosenartillerie -Abteilnng in Lehe:zum Diensteintritt für die Matrosenartillerie Kiautschou
(Küstenartillerie) möglichst bis Ende Februar ISS » ,
spätestens zum1. August ISO » einzusenden.

Kaiserliche Jnspektiin Kaiserliche Inspektion
der Marineinfanterie. der Marineartillerie.
Seine Königliche Majestät haben vermöge allerhöchster Ent¬

schließung vom 25. Febr. u. a. nachstehende Auszeichnungen zu ver¬
leihen geruht:

das Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichsordens dem Ober¬
amtsarzt Dr . Lieb  in Freudenstadt und dem Oberförster Sanfte¬
rer  in Freudenstadt,

das Ritterkreuz zweiter Klasse desselben Ordens dem Maler¬meister Schindler  m Göppingen , Vorstand des Verbands der
ivürtt . Gewerbevereine,

die Verdienstmedaille des Kronordens dem Bahnmeister Bengel
in Nagold (bezw. Nürtingen ), dem Oberlehrer Schweikhardt  in
Freudenstadt und dem Bezirksgeometer Stahl  in Nagold,

die silberne Verdienstmedaille dem Bahnhofportier Kirch Herr
in Calw , den Bahnwärtern Beeb  auf Posten 8 der Abteilung Horb
und Rumpel  auf Posten 23 der Abteilung Nagold , dem Postunter¬beamten Dettling  in Freudenstadt, dem Httfspostunterbeamten
Giering  in Dornstetten , dem Landpostboten Brenner  in Wald¬
dorf, Post Nagold , den Gemeindepflegern Schüttle  in Ebhausen,
OA . Nagold , und Knüller  in Neusatz, OA . Neuenbürg,

die Verdienstmedaille des Friedrichsordens dem Bezirksfeld¬
webel Schramm  im Landwehrbezirk Calw,

die silberne landwirtschaftliche Verdienstmedaille dem Domänen¬
pächter Josef Lenz  auf dem Buchhof , OA . Horb.

Seine Königliche Majestät haben durch allerhöchsteEntschließung
vom gleichen Tage den Titel eines Oekonomierats dem Domänen¬
pächter Ru off in Niederreuthin OA . Herrenberg, allergnädigst ver¬liehen.

Seine Königliche Majestät haben vermöge allerhöchster Ent¬
schließung vom 25. Febr . den Titel eines Professors mit dem Rang
auf der achten Stufe der Rangordnung den Oberpräzeptoren Dr.



hi er er am Karlsgymnasium in Stuttgart und Dr . Wagner  an
rr Lateinschule in Ältensteig in Gnaden verliehen.

Die herrschaftlichen Holzhauer G . H. Bäzner  von Walddorf
nd I . Renschler  von Ebershardt erhielten anläßlich des Geburts-
estes Sr . Majestät für 46jährige treugeleistete Dienste in den Staats¬

waldungen des Forstbezirks Altensteig je ein Diplom und eine Spende
von 50 ^ von der Kgl. Forstdirektion zuerkannt.

VoMische Hlebersicht.
Der Kaiser hat über die Hebungen des Beurlaubten¬

standes in diesem Jahr verschiedene wichtige Bestimmungen
getroffen. Einzelausbildung der Mannschaften und Festig¬
ung der Disziplin bleibt nach wie vor erster Gesichtspunkt
bei Durchführung der Uebungen. Dieselben sollen in der
Zeit vom 1. April d. I . bis 31. März 1904, die der
Schiffahrt treibenden Mannschaften im Winterhalbjahr
1903/4 stattfinden. Die Interessen der bürgerlichen Berufs¬
kreisen, namentlich die Ernteverhältnisie in den einzelnen
Korpsbezirken sollen bei der Wahl des Zeitpunkts möglichst
berücksichtigt werden. Die Uebungen dauern im all¬
gemeinen 14 Tage; überall, wo es einzelnen Mannschaften
zu ihrer Ausbildung wünschenswert ist, kann die auf 14
Tage festgesetzte Uebungszeit für Reservisten nach dem Er¬
messen des Generalkommandos und obersten Waffenbehörden,
bis zu 20 Tagen verlängert werden. Von der Einzieh¬
ung von Mannschaften älterer Jahresklassen, welche noch
nicht zu einer Uebung einberufen oder in früheren Jahren
zurückgestellt wurden, ist in der gegenwärtigen Uebungszeit
Abstand zu nehmen, sofern nicht besondere Verhältnisse
Ausnahmen bedingen. Die Volksschullehrer, welche ein Jahr
(jedoch nicht als Einjährig-Freiwillige) gedient haben, sollen
in Bezug auf die Heranziehung zu Uebungen wie die übrigen
Mannschaften behandelt werden.

In Amsterdam hat eine Versammlung der Vorstände
der Arbeitervereinigungen, die 90,000 Arbeiter vertraten,
beschlossen, die Eisenbahnangestellten zu unterstützen, die in
den Ausstand treten werden, um der Annahme des Gesetzes,
das den Ausstand an Bahnen untersagt zuvorzukommen.
Es wurde ein Komitee gebildet, um die Agitation zur Auf¬
rechterhaltung des Rechts am Ausstand zu behaupten. Ein
Aufruf erklärte alle Arbeiter solidarisch.

Die Zustände in Marokko spotten jeder Beschreibung.
Einer Blättermeldung aus Ain Sefra zufolge wurde eine
Karawane bei Assi el Begri von 100 Marokkanern ange¬
griffen, denen 200 Kamele und die Waren, mit welchen
dieselben beladen waren, in die Hände fielen. Bei dem
Zusammenstoß wurden mehrere Personen getötet. Truppen
sind zur Verfolgung der Räuber abgegangen. Der Hcraldo
meldet aus Melilla, der Prätendent habe am 15. d. M.
eine neue Niederlage erlitten. Das Gefecht sei zwischen
den kaiserlichen Truppen und dem Riatastamm gegen den
Stamm der Senhaca, zu dem der Prätendent sich ge¬
flüchtet habe, geschlagen worden. Nachrichten aus jüdischer
Quelle in Melilla fügen hinzu, daß der Prätendent ge¬
fallen sei.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 23 . Febr . (Fortsetzung des Berichts über die Mon¬
tagssitzung .) Abg. Schräder (frs . Ver .) macht Vorschläge zur
Hebung des Krankenpflegepersonals und regt u. a. die Einrichtung
einer staatlichen Prüfung für Krankenpfleger an.

Abg . Hosmann -'Hall (D . B .) verbreitet sich über die unter
dem Einflüsse des Krankenversicherungsgesetzes eingetretene Proletari-
fierung des Aerztestandes.

Abg . Langerhans (frs . Bp ) nimmt die Krankenhausver¬
waltungen in Berlin gegen die Angriffe des Abg. Antrick in Schutz.

In der weiteren Debatte bringt Abg . Sachse (Soz .) das
Umsichgreifen der Wurmkrankheit in den westfälischen Kohlenbergwerken
zur Sprache und verlangt von der preußischen Regierung energische
Maßnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheit.

Abg . Hilbck (natl -> führt die Entstehung der Wurmkrankheit
auf die Verbreitung der Larven in der durch die Berieselung der
Gruben feuchtwarm werdenden Atmosphäre der Gruben zurück und
schlägt vor , des Experimentes halber in einer Grube die Berieselung
einzustellen.

Handelsminister Möller:  Das Oberbergamt habe der Ange¬
legenheit stets die größte Aufmerksamkeit entgegengebracht, trotzdem
habe er eine erneute Untersuchung durch eine Kommission angeordnet.
Es solle besonders darauf geachtet werden, daß die Berieselung nicht
zu stark werde, damit nicht die Krankheitskeime in dem entstehenden
Schlamme vermehrt werden . Ganz könne die Berieselung mit Rück¬
sicht auf die bestehende Explosionsgefahr nicht unterlassen werden.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Sachse , Hilbck  und
des Handelsministers Möller  wird die Weiterberatung auf mor¬
gen vertagt.

Berlin » 24. Febr. Am Bundesratstisch : Staatssekretär Graf
Pofadowsky . Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min.

In der fortgesetzten Beratung des Etats des Reichsamts des
Innern betont bei Titel „Gesundheitsamt " Paasche (natl .), daß
die Sperrmaßregeln bei den Viehseuchen oft mehr schaden als die
Seuchen selbst, und wünscht baldmöglichst die Vorlage eines Reichs-
seuchengefetzes.

Gtadthagen (Soz .) tritt für weitgehende Schutzbestimmungen
für die Arbeiter gegen die Milzbrandansteckung ein.

Hofmann -Hall (südd . Bp .) meint , man könne gegen den
Milzbrand nicht vorsichtig genug sein.

Staatssekretär Graf Pofadowsky  glaubt nicht, daß eine
wesentliche Milderung der Maßregeln bezüglich der Maul - und
Klauenseuche im Interesse der gesamten deutschen Viehzucht liege.
Wir find im Begriff , eine Novelle zum Birhfeuchengesetz auszu¬
arbeiten ; aber auf größere Milderung dieser Bestimmungen sei keine
große Hoffnung zu setzen.

Äbg - Münch - Ferber (natl .) wünscht, daß die Essig-Efsenz
unter das Verzeichnis der Gifte aufgenommmen werde.

Staatssekretär Graf Pofadowsky  stellt eine allgemeine
Verordnung in Aussicht.

Abg. Baumann (Zrntr .) befürwortet einen Antrag betr. die
Urberwachung des Verkehrs mit Nahrungs - und Genußmitteln , ins¬
besondere mit Wein nach einheitlichen Grundsätzen.

Abg. F i tz (natl .) spricht sich für die Einschränkung der über¬
flüssigen Weinvermrbrung aus . Ein fachkundige Einsicht in die
Lagerbücher solle ermöglicht werden.

Abg. Blankenhorn (natl .) meint, daß den inländischen
Trauben durch die ausländischen eine große Konkurrenz bereitet

werde. Es müsse bei den künftigen Handelsverträgen darauf gesehen
werden, daß aus inländische Trauben ein höherer Zoll , entsprechend
dem Weinzoll , gelegt werde.

Württembergischer Bundesratsbevollmächtigter v. Schicker
teilt mit, daß in Württemberg die Kontrolle möglichst scharf gehand-
habt werde.

Staatssekretär Graf Pofadowsky  kann nicht zugeben, daß
das Weingesetz nicht günstig gewirkt habe. Die massenhafte Her¬
stellung der billigsten Weine sei zurückgegangen. Die eigentliche
Kunstweinfabrikation habe fast ganz aufgehört . Die preußischen
Ressorts werden der Frage näher treten, ob von reichswegen allge¬
meine Grundsätze für die Kontrolle aufzustellen sind. Für ausge¬
schlossen halte er die Anstellung von Reichskontrollbeamten.

Abg. Paasche (natl .) bittet , die Novelle zum Krankenkassen¬
gesetz baldmöglichst auf die Tagesordnung zu setzen.

Morgen Weiterberatung.

r. Stuttgart, 24. Febr. Die Finanzkommission
der Kammer der Abgeordneten setzte heute ihre Beratungen
beim Etat des Ministeriums des Innern fort und geneh¬
migte die Umwandlung von zwei Expeditorstellen beim Mi¬
nisterium des Innern in zwei Regiernngsaffefsorstellen, wo¬
durch zunächst eine Ersparnis von 400 ^ erzielt wird.
Dagegen stimmten Fr. Haußmann, Galler und Kloß. So¬
dann wird im Etat verlangt eine neue Regierungsassessor¬
stellt bei der Regierung des Schwarzwaldkreises. Mit Rück¬
sicht auf die auch vom Staatsminister des Innern bestätigte
Annahme, daß die Organisation der Kreisregierungen mit
Einführung einer Kreisverfassung eine andere werden müsse
und daß man sich für diese Neuorganisation die Hände
frribehalten müsse, wurde die Stelle einstimmig abgelehnt.
Desgleichen wurden abgelehnt zwei neue Kopistenstellen für
die Regierungen des Neckar- und Donaukreises. Die Kopisten
wurden im Jahre 1901 von der V. in die VI. Gehalts¬
klasse zurückversetzt und bitten nun, sie wieder vorrücken zu
lassen in KlasseV. Das Gesuch wurde der Regierung zur
Erwägung übergeben. Abgelehnt wurden ferner zwei Rats¬
gehalte für Oberamtleute und dabei ausgesprochen, daß
weitere Ratsstellen bei deu Bezirksstellen auch in anderen
Departements nicht geschaffen werden sollen. Weiter wurde
abgelehnt die neu exigierte Regierungsassessorstelle bei dem
Oberamt Heilbronn an Stelle eines Amtmanns. Die feste
Anstellung der Revisionsassistenten als Kanzleibeamte der
Oberämter in der im Etat vorgeschlagenenWeise wurde
genehmigt.

Gages -Hleuigkeiten.
Au» Stadt md Land.

Nagold , 25 . Februar.

Vom Rathaus. Eingelaufen ist ein Baugesuch von
G. Schweikle, Bäckers We., wegen Errichtung eines Stall-
Anbaus behufs Verlegung der Backküche in den bisherigen
Stall. Als Nachbarin kommt in Betracht die Stadtge¬
meinde mit dem Spritzengebäude. Dieselbe hat aber eine
Einwendung nicht zu erheben. Das Gesuch wird genehmigt.
— Der Vorsitzende referiert über eine am Montag stattge¬
habte Audienz bei Staatsminister Frhr. von Soden in
Sachen der EisenbahnverbindungHerrenberg—Nagold. Dar¬
nach sprach sich der Minister dahin aus, daß diese Ange¬
legenheit noch Zeit habe. Es dürfte zunächst die Eröff¬
nungsfeier der Linie Herrenberg—Tübingen abzuwarten
sein; er rate davon ab, kostspielige Projekte und Pläne
ausarbeiten zu lassen und rate vielmehr, die Wünsche zu
Papier zu bringen und einzureichen. G.R. Schaible als
Mitglied der Deputation bestätigt das Referat des Vor¬
sitzenden und knüpft daran aufklärende Worte über seine
Stellungnahme zu den Projekten Herrenberg—Wildberg
und Herrenberg—Nagold. Darnach habe er sich nicht, wie
in der Oeffentlichkeit verbreitet worden sei, für das Projekt
Herrenberg—Wildberg einseitig engagiert, sondern er sei nach
Auftauchen des 6. Projekts Herrenberg—Nagold auch für
dieses eingetreten. Nach eingehender Diskussion wird be¬
schlossen, daß der Vorsitzende eine Versammlung der Herren
Ortsvorsteher der beteiligten Gemeinden, sowie anderer In¬
teressenten einberufen soll, um dann eine Denkschrift über
die Projektfrage auszuarbeiten und dem Ministerium vor¬
zulegen. So soll einem etwaigen späteren Borwurf der
Untätigkeit vorgebeugt werden. — Mitgeteilt wird, daß bei
dem Stammholzverkauf ein Durchschnittserlös von 123 bis
124 °/o erzielt wurde. Der Gesamterlös ist 43,054̂ 78
— Mitgeteilt wird, daß wie im ganzen Lande, sowohl von
staatlichen als kommunalen Forstverwaltungen, so auch hier
versäumt worden war, die Kulturarbeiterinnenüber die
Zeit ihrer Tätigkeit im Stadtwald zur Invalidenversicherung
anzumelden, oder aber sie durch Besorgung der zulässigen
Befreiungskarten von der Versicherungspflichtzu entbinden.
Der Kontrollbeamte der Invalidenversicherung habe dies
gefunden und die Folge davon sei, daß die Stadtge¬
meinde Nagold für die Jahre 1901 und 1902 die Bei¬
träge nachzuentrichten habe. Es sei um Erlassung der
Nachholung an die Versicherungsanstalt geschrieben worden,
da die Versicherung für die Arbeiterin wertlos sei, doch
habe sie dies nicht genehmigt. Der nachzuzahlende Betrag
sei 250 ^ für 2 Jahre und 189 Arbeiterinnnen, die 125
Mark daran zu tragen hätten. Bei dem großen Umstand
eines Einzugs, der bei manchen gar nicht mehr möglich ist
und welcher jedenfalls viel Unzufriedenheit Hervorrufen würde,
beschließt der GR., wie an anderen Orten von einem Ersatz
abzustehen und den Betrag auf die Waldkaffe zu über¬
nehmen. — G.Oberförster Weinland äußert sich über den
am Sonntag abend erfolgten Feuerlärm wegen eines den
Forchenwald im Härle bedroht habenden Heckenfeuers. Er
betont, daß ein rasches Ausrücken mit möglichst viel Leuten
sehr wichtig sei, da die Gefahr nie abgeschätzt werden könne.
In diesem Falle sei zwar das Heckenfeuer vorher erloschen
gewesen, ehe mau an Ort und Stelle kam; aber es hätte
der Fall sein können, daß ein einziger Windstoß das Feuer

auf die wie Fakeln brennenden Forchen ausgedehnt hätte;
es seien dort ca. 26 Morgen Wald in Gefahr gewesen und
der Schaden hätte ca. 20,000 ^ betragen können, da an
ein Löschen des einmal brennenden Forchenwaldes nicht
mehr zu denken gewesen wäre. Es wird hiezu vom Vor¬
sitzenden bemerkt, daß es bei derartigen Fällen, insbesondere
wenn der Brandherd nicht zu entfernt liege geboten sein
dürste, wenn nicht ganz besondere Gefahr angezeigt sei,
daß der die Leitung der Löscharbeiten überwachende Be¬
amte sofort selbst mit einigen erfahrenen Leuten(Holzmachern)
an den Brandplatz eile, um sich vom Umfang der Gefahr
zu überzeugen und erst dann, wenn weitere Hilfe nötig sei
Alarmanordnungen getroffen werden. G. Oberförster Wein¬
land bleibt bei seiner auf Erfahrung sich begründenden
Anschauung, daß stets sofort alarmiert werden solle.
Weiter wird hiezu bemerkt, daß von den Holzhauern
in erster Linie Hilfeleistung zu verlangen sei. — In
einer zur Verhandlung kommenden Streitsache zwischen
I . Walz, Oekonom gegenF. Nestle, Tuchmachers Witwe
wegen einer Ersatzforderung von5 entstanden aus Wiesen-
besttzauswechslunganläßlich der Herstellung des Klebwegs
kommt ein Vergleich zu stände, wornach Beklagter dem
Kläger3 ^ zahlt. — Einer Nachforderung des Spital¬
meisters Gauß von 10 Rm. Holz wird entsprochen; es soll
in Erwägung gezogen werden, ob nicht Kohlenheizuug ein¬
zuführen ist.—Der Stadtkapelle wird angeboten, am Geburts¬
fest des Königs einen Choral auf dem Turm zu spielen,
sowie den Festzug mit Musik zu begleiten, gegen eine Be¬
lohnung von zusammen 15 — Verlesen werden die Be¬
stimmungen für die Durchführung der Schlachtvieh- und
Fleischbeschau in Nagold. Das Gesetz tritt am1. April 1903
in Kraft; nach8 39 des Gesetzes können die Gemeinden
Schlacht- und Beschauzeiten festsetzen. Der Stadtvorstand
wird zunächst hierüber mit dem Oberamtstierarzt und deu
Metzgermeistern verhandeln. Eine Beschlußfassung wird
daher ausgesetzt. — Eingelaufen ist heute vor der Sitzung
ein Gesuch vom hiesigen Turnverein wegen eines Beitrags
zu dem im Sommer stattfindenden Gauturnfest verbunden
mit Fahnenweihe. Es sei schon jetzt erwähnt, daß das
Kollegium einer Beitragsverwilligungin angemessener Höhe
geneigt ist. Da aber die späte Einreichung des Gesuchs
wegen etwaiger Erhebungen unliebsam empfunden wird, so
wird eine Beschlußfassung ausgesetzt bis bezüglich des Um¬
fangs der Festlichkeiten2c. und des daraus entstehenden Auf¬
wands eine Uebersicht gegeben ist. — Zu einem Konzessions¬
gesuch von Oekonom Herrgott auf Hof Röthenhöhe zum
Betrieb einer Wirtschaft wird die Bedürsnisfrage nicht be¬
jaht, da seit Abweisung des letzten Gesuchs in der Bedürfnis¬
frage eine Aenderung nicht eingetreten ist. — Mitgeteilt
wird, daß der Eber um 101^ verkauft wurde. — Durch
Erlaß teilt K. Oberamt mit, daß dem Ernst Blum Kon¬
zession Zum Betrieb einer Gastwirtschaft im Bären erteilt
wurde. —Der Vorsitzende berichtet über die von ihm gesetzlich
vorgeschriebene unvermutete Kassenrevtsion der Stadtpflege
mit Nebenverwaltungen am 9.—12. Febr. d. Js ., wornach
die Rechnungs- und Kassenführung in Ordnung befunden
wurde. — Damit ist die öffentliche Sitzung geschlossen.

Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten. Im amtlichen
Teil unserer heutigen Nummer wird durch eine Bekannt¬
machung auf die Anmeldung zu dieser Ausstellung aufmerk¬
sam gemacht. Es ist in der Tat von hoher Bedeutung
für unser heimisches und besonders lokales Handwerk, daß
den Lehrlingen schon nach1—Ljähriger Lehrzeit Gelegenheit
geboten werden soll, ihre Leistungen gegenseitig in einer
Ausstellung zu messen. Das gibt einen Ansporn zn tüchti¬
gem Streben, das Streben aber im besten Sinne des
Wortes führt schließlich zur Vervollkommnung und Voll¬
endung. Große Freude und Lust am erlernten Berufe wird
es für einen jungen Mann in der Folge stets bedeuten,
wenn er dann für seine Arbeit gar mit einer Prämie oder
Anerkennung bedacht werden wird. Auch dem betreffenden
Meister wird eine selbständige Leistung seines Lehrbefohlenen
eine Freude und Anerkennung sein. Zu bemerken wäre noch,
daß Arbeiten, welche den erteilten Vorschriften und aufge¬
stellten Aufgaben nicht entsprechen, außer Betracht bleiben
müssen, was bei dem ganzen Charakter dieser Einrichtung
nicht anders erwartet werden kann. Die vorjährige Aus¬
stellung war von 900 Lehrlingen aus fast allen Gewerbe¬
zweigen beschickt; am meisten vertreten waren Schreiner,
Schlosser, Mechaniker und Maschinenbauer, Zimmermaler,
Schmiede, Friseure, Flaschner, Wagner, Schneider und
Drechsler.

Württ. Schutzverein für Handel und Gewerbe. Der
Ausschuß des Vereins hat sich wiederholt mit Beschwerden
über die Verzögerung von Prozessen in der Zeit der Ge¬
richtsferien beschäftigt und in seiner Ausschutzsitzung vom
17. ds. beschlossen, eine Eingabe an die zuständige Stelle
zu richten, es mögen Forderungsklagen aus Warenliefe¬
rungen als Feriensachen erklärt werden. Ueber das Hausier¬
unwesen in Stuttgart sind beim Verein mehrfache Beschwer¬
den eingereicht worden, namentlich wird Klage geführt über
die Belästigung durch die bis gegen Mitternacht dauernde
Hausiererei in den Wirtschaften. Es soll deshalb eine Ein¬
gabe an den Gemeinderat gerichtet werden, das Hausieren
nach9 Uhr nicht mehr zu gestatten. Der Stuttgarter Wirts¬
verein wird ersucht werden, sich dieser Eingabe anzuschließen.
Die K. Württ. Zentralstelle für Gewerbe und Handel hat
den Schutzverein zu einer Aenderung des Gesetzes zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs aufgefordert. Die
Erfahrungen, welche der Verein mit dem erwähnten Gesetz
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in den letzten Jahren gemacht hat, lasten eine Verschärfung
als dringend wünschenswert erscheinen; dementsprechend wird
an die K. Zentralstelle berichtet werden. Erneute Klagen
über das Ansprechen von Passanten seitens der Ladeninhaber
in Stuttgart wurden zur Sprache gebracht. Namentlich
seitens einiger Kleiderbändler in der Marktstraße werde der
Unfug trotz der erlassenen Polizeivorschriften mehr als ;e
getrieben. Der Ausschuß beschloß, beim Stadtpolizelamt
Hiewegen vorstellig zu werden. Die im Juni d. Js . statt¬
findende Generalversammlung soll in Ulma. D. abgehaltenwerden.

Nothfelden, 24. Febr. Ein schwerer Unglücksfall
widerfuhr letzten Mittwoch, den 18. ds. Mts., nachmittags
zwischen4 und 5 Uhr dem 27 Jahre alten Bierfuhrer
Friedrich Schroth der Bierbrauerei Printz in Karlsruhe.
Er ist der Sohn des 55 Jahre alten Friedrich Schroth,
Schuhmachers hier und dessen beste Stütze. Er wollte auf
der Heimfahrt den Wagen besteigen, blieb am Leitseil hängen
und wurde überfahren. Das linke Schienbein ist gebrochen,
der rechte Fuß vollständig zerfleischt, so daß ihm derselbe
abgenommen werden mußte. Der Schwerverletzte wurde
durch ein Ettlinger Fuhrwerk vom Unglücksplatz auS indas Karlsruher Hospital übergeführt. An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt. Allgemeine Teilnahme wendet
sich dem alten Vater zu.

Wildlingen, 26. Febr. Am Sonntag erhielt der hie¬
sige Kirchenchor Besuch vom Kirchenchor Rohrdors(Nagold).
Pfarrer Seifriz von da hielt einen interessanten Vortrag
über eine Reise nach dem Norden. Die beiden Kirchenchöre
wetteiferten in schönen Vorträgen.

Tübingen , 24. Febr. In öffentlicher Sitzung des Landgerichts
wurde gestern die Spruchliste der Geschworenen  für das
im März beginnende Schwurgericht festgestellt. Es wurden durch
das Los bestimmt: I . Kuttler, Hirschwirt in Stockach, OA . Reut¬
lingen ; P . Gmelin, Fabrikant in Reutlingen ; L. Brensch, Gemeinde¬
pfleger in Altdorf, OA. Nürtingen ; G. Boß, Privatier in Hirr-
lingen, OA. Rottenburg ; I . Rudolf, Holzhändler ir Großengstingen,
OA. Reutlingen ; Ehr . Lamport, Gemeindepfleger in Garrweiler,
OA . Nagold ; E. Bay , Fabrikant in Nürtingen ; K. Hengele, Schuh¬
machermeister in Calw ; I . Hauser, Bauer in Egenhausen, OA.
Nagold ; H. Lemppenau, Fabrikant in Höfen, OA . Neuenbürg ; G.
Rapp , Gemeinderat in Haiterbach, OA. Nagold ; Ehr . Müllerschön,
Gemeinderat in Mittelstadt , OA. Urach; K. Aberle, Kaufmann in
Wildbad , OA. Neuenbürg ; I . Schäufele, Gemeindepfleger in Kayh,OA . Herrenberg ; I . Kurz, Privatier in Pfullingen, OA . Reutlingen;
F . Kimmerle, Gemeinderat in Gärtringen , OA. Herrenberg : A. Ott,
Gemeinderat in Kusterdingen; R. Braun , Tuchfabrikant in Metzingen,
OA . Urach; E. Burkhardt , Fabrikant in Eningen, OA . Reutlingen;
D. Apen, Sattlermeister in Mössingen, OA . Rottenburg ; K. Arnold,
Kaufm«nn in Reutlingen ; I . Reiber, Gemeinderat in Kappishäusern,
OA. Nürtingen ; W. Bräuninger , Gutspächter in Hannetweil, OA.
Nürtingen ; F . Dürr , Bierbrauer in Kirchentellinsfurt; F . Leuthe,
Gemeinderat in Gönningen ; F . Braun , Gemeinderat in Weilheim;
I . Hanselmann, Gemeindepfleger in Spielberg, OA . Nagold ; M.
Kußmaul, Gemeinderat in Bondorf, OA . Herrenberg ; A. Sigel , Bier¬
brauereibesitzer in Pfullingen, OA . Reutlmgen ; K. Haug, Kaufmann
in Neckartenzlingen, OA . Nürtingen.

r. Stuttgart, 23. Februar. Die gestrige Aufführung
der Äi88a 8o1eimi8 von Beethoven im Verein für klassische
Kirchenmusik in der Stifskirche brachte unter Professor 8.
äs lEAs '8 Leitung das grandiose Werk zu vollendeter
Darstellung. Das Solo-Quartett: A. Wiegand-Frankfurt
(Sopran), A. Straßburg (Alt), N. Dörter-Mainz(Tenor)
und C. Weidt-Heidelberg(Baß) brachte seinen mehr inner¬
lich seelisch malenden und schildernden Part zu vorzüglicher
Wirkung, während der Chor, (leider nicht zwei- oder dreifach
so stark) seine Aufgabe, des Volkes Anbetung auszudrücken,
mit sattem Klang und anerkennenswerter Sicherheit und
Reinheit(wenige Ausnahmen abgerechnet) löste. Auch die
Hofkapelle und Konzertmeister Singer als Sologeiger, sowie
der Organist Prof. H. Lang trugen durch ihr schönes und
exaktes Spiel zum Gelingen des Ganzen bei.

Stuttgart, 24. Februar. Aus Rottenburg  a . N.
wird gemeldet, daß dort heute mittag V-4 Uhr Domkapitu¬
lar Stiegele im 56. Lebensjahr gestorben ist. Der Ver¬
storbene, geboren am 2. Dez. 1847, wurde 1898 Dom¬
kapitular und im selben Jahre noch als Nachfolger Linscn-
manns Vertreter des Domkapitels in der Abgeordneten¬
kammer. Hier war er sofort der Fraktion des Zentrums
beigetreten, in dessen Namen er sich namentlich in Schul-
und Kirchensragen an den Erörterungen sich vielfach be¬
teiligte. Stiegele war auch Vorstand des Sülchgauer
Altertumsvereins und als solcher Mitglied der Württemberg.
Kommission für Landesgeschichte. Vor seiner Berufung
ins Domkapitel war er Regens am Priesterseminar, früherPfarrer in Sülmingen.

Stuttgart, 24. Februar. Gerichtsnotar Mayer, gegen
den bekanntlich ein Haftbefehl erlassen wurde, auf Grund
dessen er in Kairo vom dortigen deutschen Konsul auf Grund
der Konsulargerichtsbarkeit festgenommen worden ist, trifft
in den nächsten Tagen auf dem Schiff in Bremerhaven ein
und wird dann nach Stuttgart eingeliefert werden.
- „-.̂ ""Mt , 24. Febr. (Filderbahn.) Gestern nachmittag5 Uhr ereignete sich bei der Station Landhaus ein Un¬
glucksfall. Die Lokomotive des Zuges entgleiste und stürzte
um. Durch Platzen eines Dampfrohrs erlitten der Loko¬
motivführer und der Heizer entsetzliche Verbrühungen; der
elftere ist am ganzen Körper schwer verbrannt. Beide Ver¬
letzten wurden noch spät abends ins Marienhospital verbracht.

r- Stuttgart, 24. Februar. Auf dem Annoncenweg
sucht zurzeit ein Herr in verschiedenen süddeutschen Zeitungen
-,km liebes herziges Boppelchen, reiche Witwe nicht ausge¬
schlossen, behufs baldiger Heirat. Solche, welche im Schlitt¬
schuhlaufen. Radfahren, Rudern und Lawn-Tennis-Spiel.
bewandert sind, erhallen den Vorzug!"

Stuttgart, 24. Febr. Der Kaiser hat, wie der Schw.
M. meldet, auf die Nachricht vom Ableben des Herzogs
-Nikolaus dem König in herzlichen Worten seine Teilnahme

kundgegeben. Auch von anderen Fürstlichkeiten find Beileids¬
bezeugungen eingelaufen.

Stuttgart, 24. Febr. Der König hat dem württemb.
Gesandten in Berlin, Frhr. v. Varnbüler, Titel und Rang
eines Staatsrates verliehen.

r. Cannstatt, 24. Februar. Ein schrecklicher Unglücks¬
fall ereignete sich gestern abend^ 10 Uhr auf dem hiesigen
Bahnhof. Ein Arbeiter von Obertürkheim hatte auf der
Fahrt zwischen Stuttgart und Cannstatt den Eisenbahn¬
wagen verunreinigt und sollte deshalb in Cannstatt vorge¬
führt werden. Um nun der Strafe zu entgehen, sprang
derselbe, ehe der Zug anhielt, aus dem Wagen und geriet
unter die Räder, wobei ihm beide Füße abgefahren wurden.
Der Unglückliche wurde in das Bezirkskrankenhaus überführt.

r. Rottweil, 25. Febr. Im benachbarten Bühlingen
brach gestern abend gegen6 Uhr in dem Wohn- und Oeko-
nomiegebäude des Salzsieders Jos. Marti Feuer aus, wel¬
chem das ganze Anwesen in kürzester Zeit zum Opfer fiel.
Außer dem Vieh konnte fast nichts gerettet werden. Pie
Brandursache wird auf das Zündeln von Kindern zuruck-
geführt. Der Abgebrannte ist versichert.

r. Biberach, 24. Februar. Gestern abend verunglückte,
wie der Anzeiger vom Oberland berichtet, auf dem Bahn¬
hof Warthausen der 60 Jahre alte Schuhmachermeister
Grün von hier in entsetzlicher Weise. Er wollte den 8.31
Uhr in Warthausen abgehenden Zug benützen, geriet aber
unter die Räder und wurde bis zur Unkenntlichkeit zuge¬
richtet. Der Kopf war ihm vom Rumpfe getrennt, der
Leib aufgerissen, ein Arm fehlte und die Füße waren ab¬
gefahren. Die Persönlichkeit des Verunglückten konnte erst
nach einiger Zeit durch die an der Unglücksstätte erschiene¬
nen Verwandten festgestellt werden.

r. Waldsee, 24. Febr. Wie der Anzeiger vom Ober¬
land meldet, verbreitete sich hier die Schreckenskunde, daß
der Postbote Gossner, ein junger, verheirateter Mann und
Vater von 3 Kindern, über das durch die milde Witterung
dünn gewordene Eis über den Stadtsee gegangen und dort
eingebrochen sei. Wer da konnte, eilte an die Ufer des
Sees. Der Taglöhner Franz war der erste, der an der
Unglücksstätte ankam, aber auch einbrach. Nun eilten meh¬
rere Männer zu Hilfe, aber auch diese gerieten in höchste
Lebensgefahr und konnten nur mit Mühe gerettet werden.
Gossners Leiche ist noch nicht geborgen. Die Postsachen
gingen mit ihm unter.

Gossner war nur aushilfsweise als Briefträger ver¬
wendet. Der Postbeutel und die Mütze des Ertrunkenen
wurden aus dem Wasser gefischt.

r. Waldsee, 25. Febr. Die Leiche des im Stadtsee
ertrunkenen Briefträgers Goßner wurde laut W. Wochenbl.
gestern nachmittaĝ 2 Uhr an der Unglücksstelle aus dem
Wasser gezogen.

Deutsches Reich
Berlin, 23. Februar. Der Termin für die Reichstags¬

wahlen ist, wie die Nordd. Allg. Zeitung hört, noch nicht
festgesetzt, da sich das Ende der Arbeiten des Reichstags
noch nicht mit Bestimmtheit übersehen läßt.

Berlin, 24. Februar. Gegen die Darlegung, welche
die württembergische Regierung über den Stuttgarter Kon¬
greß gegeben hat, wendet sich die konservative Korrespondenz
u. a. mit folgenden Ausführungen: Für uns ist die Richtig¬
stellung sehr nebensächlich, denn dadurch ist ja doch nur der
Schein gerettet. Wenn die Regierungen bei Versammlungen
revolutionären Charakters nur auf die Aeußerlichkeiten
Wert legen und Kommissäre in derartige Versammlungen
schicken, die in amtlicher Eigenschaft die dort betriebene
Klassenhetze ruhig anhören, so muß das eine Irreführung
der Anschauungen über das Wesen der Sozialdemokratie
zur Folge haben.

Berlin, 24. Febr. Der nat.-lib. Reichstagsabgeordnete
Büsing, der zweite Vizepräsident des Reichstags, hat eine
Wiederwahl zum Reichstag abgelehnt.

Pforzheim, 24. Febr. In einem Anfall von Schwer¬
mut, hervorgerufen durch ein langjähriges unheilbares körper¬
liches Leiden, hat sich am verflossenen Samstag der in den
50er Jahren stehende Glasermeister Albrecht hier erhängt.

Mannheim, 23. Februar. Eine Versammlung von
Arbeitern der Maschinenfabrik von Heinrich Lanz protestierte
gegen die Einführung von Kontrolluhren und forderte in
einer Versammlung die Kesselschmiede, bei denen die Uhren
zunächst eingeführt werden sollten, auf, die Handhabung der
Uhren abzulehnen. Die Versammlung erklärt, die Arbeiter
der Kesselschmiede moralisch und finanziell zu unterstützen.

Ausland.

Rom, 23. Febr. Ein altes römisches Schiff wurde
gestern im Lago Maggiore zwischen Gabiano und Gaseo
aufgefunden. Die italienische Regierung verfügte sorgfältige
Untersuchung und Hebungsversuche.

Prag, 24. Februar. Die Rückzahlungen bei der böh¬
mischen Sparkasse, zumeist an kleine Sparer vom Lande,
dauern fort. Sie umfaßten heute zwei Millionen Kronen.
Im Ganzen seit Beginn 10 Millionen Kr.

Wien, 24. Februar. Die Beisetzung Hugo Wolfs
fand heute nachmittag3 Uhr auf dem Zentralfriedhof, vor¬
her die Einsegnung der Leiche in der Votivkirche statt. Die
Stadt Wien hat dem verstorbenen Komponisten ein Ehren¬
grab neben den Tonheroen Beethoven, Mozart und Schubert
verwilligt.

Aus Salzburg wird gemeldet: Leopold Wölfling faßte
infolge finanzieller Schwieriegkeiten den Entschluß, Genf zu
verlassen und nach Amerika zu reisen, um als Seeoffizier
in die amerikanische Marine einzutreten(wenn man ihn
brauchen kann.) Der Großherzog von ToSkana bezahlte
alle Schulden, die Wölfling vor seiner Flucht gemacht hatte,
jedoch nach derselben nichts mehr. Wölflings Ersuchen um
materielle Unterstützung blieb unberücksichtigt.

Zu einer Zollstrafe von 186,000 Mark hat, wie aus
London gemeldet wird, der Lord-Oberrichter einen Deutschen
namens Kramer wegen Zollentziehung verurteilt. K. hatte,
um dem Saccharinzoll zu entgehen, Saccharin unter der
Bezeichnung„Anilinsulfat" nach England eingeführt und
das Saccharin alsdann durch ein chemisches Verfahren aus
dieser Verbindung ausgeschieden.

» *
*

Die Schwester des Khedive von Aegypten hat ihren
Gatten, den Prinzen Djemil Tuffun, verlassen und sich nach
Oesterreich begeben.

Laudwirtschast, Handel und Verkehr.
(ff) Herrenberg , 24. Febr . Dem heutigen Viehmarkt

waren zngeführt 45 Ochsen, 128 Kühe und 303 Stück Jungvieh,
gegen letzten Markt 96 Ochsen weniger, dagegen 14 Kühe und 91
Stück Jungvieh mehr. Von Händlern wurden 115 Stück Vieh zu
Markt gebracht. Der Verkauf ging gut, Fett - nud Jungvieh , auchträchtiges Vieh und Milchkühe waren gesucht. Die Preise waren
iemlich gleich wie am letzten Markt und betrugen für 1 Paar Och-
en (4jährig) 863—910 für Kühe 230 - 400 für Kalbeln bis

zu 3 Jahren (trächtig) 110—325 — Auf den Schweinemarkt
wurden zugeführt 342 Stück Milchschweine und 315 Stück Läufer¬
schweine. Der Verkauf ging gut. Die Preise waren gegen letzten
Markt gleichbleibendund betrugen für 1 Paar Milchichweine 20 bis
40 für 1 Paar Läuferschweine45—90

Stuttgart , 23 Febr . Die Aktien derWürtt . Landesbank,
Stuttgart,  deren Gesechchaftskapital 6,000,000 ^ beträgt , sind
zum Handel und zur Notiz an der Frankfurter Börse zugelaffen
worden. Aus dein Prospekt führen wir an, daß die Bank seit ihrem
Bestehen für die Jahre 1899, 1900 und 1901 eine Dividende von je
5 Prozent verteilt hat . Auch für das Geschäftsjahr 1902 wird der
am 2 >. März s>. o. stattfindenden Generalversammlung eine Divi¬
dende von 5 Proz . in Vorschlag gebracht. Die erste Notiz für die
Aktien findet am Dienstag den 24. Februar a. o. statt.

Stuttgart , 23. Febr . (Landesproduktenbörse .) Die
feste Tendenz im.Getreidegeschäft hat auch in der abgelaufenen Woche
angehalten bei gebesserter Konsumfrage. Die Offerten in Weizen von
den Exportländern sind nicht belangreich bei unveränderten Preisen.
Landmärkte etwas höher. — Es notieren per 100 Kilogramm frachtfrei
Stuttgart , je nach Qualität und Lieferzeit: Weizen, württ . 17.25
bis 17.50, fränkischer 17.25 - 17.75, Rumänier , prima 18.00—18.75,
dto ., sekunda, 17 50- 18.00, Ulka 17.75- 18.50, Rostoff Azima
17.75—18.50, Amerikaner 18.50—18 75, Kernen, Oberländer (neu)
17.50—17.75, Unterländer (neu) 17.25—17.50, Dinkel 11.00 bis
12.25, Roggen, württ ., 14.60—16.75, ruff. 15.50—16.00, Gerste
württ . 15 25—16.50, Pfälzer (nominell) 18.00—19.00, bayrische 15.75
dis 16.50, Tauber 16.75—17.00, ungarische 16.50—19.00, Hafer,
Oberländer 14.75—15.00, Unterländer 14.25—14.50, Mais Mixed
13.75, Laplata gesund 14.25. — Mehlpreise  per 100 Kilogr.
inkl. Sack: Mehl Nr . 0 : 28.50—29.00 Nr . 1: 26.50- 27.00, Nr . 2:
25.- 25.50, Nr . 3 : 23.50- 24.- , Nr . 4 : 20.50 bis 21.—. Suppen¬
gries 28.50- 29.00, Kleie 9 00

r. Stuttgart , 24. Febr . (Schlachtvieh markt .) Zugetrieben
wurden : 36 Ochsen, 84 Farren , 131 Kalbeln und Kühe, 231 Käl¬
ber, 434 Schweine. Unverkauft blieben: — Ochsen, 25 Farren , 80
Kalbeln und Kühe, — Kälber, 67 Schweine. Erlös aus hx
Schlachtgewicht: Ochsen 69—71 -<, Farren 54—58 ff, Kalbeln und
Kühe 35 —64 ff, Kälber 75—84 Schweine 54 - 61 Verlauf
des Marktes : Verkauf langsam.

Konkurs -Eröffnungen . Stuttgart Stadt:  Wilhelm
Friedrich Burkhardt,  Kronenstr . 13. 1., Alleininh. der Firma W.
F. Burkhardt , sn xros -Geschäft in technischen Oelen und Fetten.
Gmünd:  Andreas Hieber, Schuhmacher in Bargau . Horb:  fl Ru¬
dolf Nafz,  Wegknecht in Altheim. Neckarsulm:  Nachlaß des
Josef Adam Körner,  gewesenen Bauers und Schuhmachers in
Tiefenbach.

Auswärtige Todesfälle.
Calw:  Katharine Holzinger,  Lehrers Witwe. Reut¬

lingen : Th. Strecker,  Oberlehrer a. D , 84'/, I . a.

Das Krönungsjublläum Leos Xlll . soll mit großer
Pracht begangen werden. Alle italienischen und auslän¬
dischen Kardinäle haben vom Kardinaldekan die Einladung
erhalten, sich am 3. März in Rom einzufinden, um dem
Papst persönlich ihre Glückwünsche zu übermitteln. Wegen
Alters, weiten Weges und Krankheit rechnet man aber nur
auf die Anwesenheit von etwa 50 Eminenzen. Zur Zere¬
monie in St . Peter werden 60,000 Einladungen erlassen.
An diesem Tage werden die päpstlichen Schweizer zum
erstenmal seit 1870 wieder in ihrer Galarüstung, in Panzer-,
Arm- und Beinschienen erscheinen. Der Papst wird das
ihm am 20. Febr. überreichte Triregnum aufsctzen. Nach
der Messe singt das Volk das Tedeum. Am Abend findet
Illumination der vatikanischen Gebäude statt. Die Illu¬
mination der Peterskuppel hat Rampolla jedoch, wie immer
verboten. Endlich wird noch für alle Greise und Greisinnen
über 93 Jahre ein Gastmahl im Belvedere veranstaltet.

MMMls-GMiiW
crufl den

AeseLbschcrftev.
Jür den Moncrt W crr z netirnen flcinrtflicbe

H ôstürntev nnd Postboten , rvie cruck die Kiepedi-
tic>n, Adonnernentsbeslellungen crufl den Geflekl-
scOcrfter- entgegen.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser'  schen Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Unterschwandorf«

5>a>W->l Lmßvsz-Vnliml
Am Samstag , de» 28 . Februar , nachmittags 2 Uhr,

werden in den Freiherrlichen Waldungen
165 St . Baustangcn, I. und II. Kl., 205

HagstangenI.—!II. Kl.. 73 Hovfen-
staugeni. 86 St . 11. Kl. und 61 Reis-
stangeil, nebst 106 Rm. Brennholz und
3000 St . Nadelholzwellen,

. . . — . letztere teilweise zu Streureis sehr geeignet,
im öffentlichen Aufstreich»erkaufe.

Zusammenkunft am sog. Judenkirchhos. Die Abfuhr ist günstig,
an der alten Nagolderstraße und Holderstcige.

Frhrl . v. Kechler'sche Gutsverwaltung.
Aartehenskassenverein Möstngen,

e. G. m. u. H.

Bilanz pro 1992.
1 353.88

Aktiva. ^ ^
Kasfenbestand am 31.

Dezember. . . .
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle. . . . 825087
Darlehen . 120152.94
Stückzinse mit verfallenen 3 793 50
Wert des Mobiliars. . 300.—
Sonstiges . 2 527.07

136.378^

Passiva. ^ iZ
Anlehen . 126,716—
Geschäfts-Guthaben der

Mitglieder. . . . 1 698.46
Reservefonds. . . . 6382 .80
Stückzinse. 1183.51

135,980.77
Reingewinn . . . . 397 .49

K. Forstamt Stammheim.

SlmOIl-ÄilM- Md
Sremftll-Nkkllms

am Freitag , den 6. März
vormittags S Uhr im Bären in
Stammheim aus Staatswald Wei¬
erstich:

5 Rotbuchen StämmeI. und II.
Kl. mit 3 Fm. Aus hint.
Schleifberg und Bauersbach:
15 Nadelholzstämme IV.
KI. mit 24 Fm. Aus Wil-
helmseiche: 10 ficht. Baustangen
I. Kl. Beugholz aus Abt.
Bord., mittl. und hint. Schleif¬
berg, Kentheimerberg, Dickemer-
schlößle, Baiersbach, Wilhelms-
eiche, Hint. Weilerstich, sowie
Scbeidholz: Eichen: 2 Schtr.,
7 Anbruch; Buche 166 Schtr. ,
97 Prgl. . 77 Anbruch. Nadel¬
holz: 125 Scktr., 185 Prgl. ,
535 Anbruch. Reis: 20 Flächen¬
lose, geschätzt zu 4200 Buch-
und Nadelholz-Wellen.

Umsatz 161,149^ 62 -4. Mitgliederzahl: 108.
Böstngen, den 24. Februar 1903.

. SB . :
Vorstand : Rechner:
Waidelich Franz.

136,378.26

Beslhittstlltion Hmenberg.
Auf der hiesigen Station decken vom 25 . Februar bis tncl. 14.

Juni ds. Js . dieK. Landbeschäler

1. Rabe,
Ä. Corso,
3 . Emil.

Das Deckgeld beträgt6 für Ausländer8
welche beim ersten Vorführen der Stuten vor dem Pro¬
bieren zu bezahlen sind.

Nach dem ersten Sprung wird ein Beschälschein
ausgestellt gegen eine Gebühr von 40 --Z.

Probiert wird präzis zu den nachstehenden Stunden:
Im Februar und März morgens 7 Uhr, im April,
Mai und Juni morgens 8 Uhr, in allen Monaten
je mittags 11 Uhr und abends 5 Uhr.

Ist das Probieren vorbei, so darf auf Befehl des K. Landober¬
stallmeisteramts kein Pferd mehr angenommen werden, woraus man die
Besitzer besonders aufmerksam macht.

Herrenberg, den 24. Februar 1903.
K. Beschälarrffichtsamt.

Nagold.

betreffend den Betrieb von Bäckereien u.
Konditoreien

Aus Karton aufgezogen 4« Pfg . , sind vorrätig in der

Wildberg.

il
Wegen Aufgabe meiner

Asmenlrleillerztotte
verkaufe mein ganzes Lager zu jedem annehmbaren Preis

Nagold.

WM -Vmiii
Nächsten Freitag 27 . d. Mts.

abends 8 Uhr

«OmlWiiftrstlillft.
wozu sämtliche Mitglieder höflichst
ungeladen werden.
Der: Ausschuß.
lützäei 'kraus XaAoIcl.

KenevcrL-
Wer-summLung

am nächsten Mittwoch , den4
März abends 8 Uhr
im Gafthos zum Hirsch.

Rechenschaftsbericht und Wahlen.
Hiezu werden alle Mitglieder freund

lichst cingeladen.
Den 24. Februar 1903.

Vorstand
Lenz.

Vloitsnitsrlvn ksrri»t 6. bk lksisor.
Trölleshof.

Station Wildberg und Thalmühle.

Ärm-Mmf.
Dienstag , den

3 . März , nach¬
mittags 2 Uhr
komm! ein schwerer
zum Schlachten ge¬

eigneter,
sowie ein 12 Monate alter sprung¬

fähiger Farren , aus hiesigem Gut
zur Versteigerung.

Liebhaber sind freundlich!! ein¬
geladen.

Rohrdorf.
In hiesiger Gemeinde sind größereQuantitäten

Heu
zu verkaufen; nähere Auskunft er
teilt

Schultheiß Killinger.

A Xe« : x «n ! ^
^ Rasch beliebt geworden! ^

XH>»li>liei«iillks
SriesWstk

in hübscher Zusammenstellung
A von 35 an.

AE Alleinverkauf für NagoldW
^ und Umgebung: L,

M <». IV. ^ »!8vr '8olie '
^ LueüüälA.

iX a A o 1 el.

p——— Il-
W

in sedönöm clanordaktom Kinbanä nnä in allen ?ntzi8la§en empkekit

Im . 11  L » j 8 Sr^ 8 vdv

GGSGGGGGGSGGZSGGGSGGGGGGS

s.,18 äer Lelrtlrsllsrei Rottrrsil.

«eneral-tertreter : k»rl kpinzler, 8tllttz»rt, leleksa 1823.

Rohrdorf.

Lllkli-? erkRs
Unterzeichneter verkauft am Frei¬

tag, den 27 . Februar, nach¬
mittags 2 Uhr ca. 8 Festmeter
Erlenholz, darunter4 Stück starke
für Schreiner, wozu Liebhaber ein-
ladet

Jakob Kemps, Mühlebesitzer.
Nagold.

Lärtner-
Lehrlings-üesuch.

Einen guterzogenen, willigen und
kräftigen Sohn achtbarer Eltern
mit guten Schulkennwissen nimmt
unter sehr günstigen Bedingungen
in die Lehre

Fr. Schuster,
K.- u. H.-Gärtner.
Nagold.

Zwei tüchtige selbständige

Möbelschreiner
können sofort eintretcu bei

M . Koch,
Möbelschreiuerei.

Nagold.
Ein tüchtiger

Möbelschreiner
kann sofort eintretcu, bei

Karl Sackmann,
Schreinermeister.

Ebendaselbst wird ein ordentlicher

Junge
in die Lehre genommen.

tüchtige Arbeiter, auf polirte Möbel,
finden dauernde Beschäftigung, bei

A. Lutz, Möbelfabrik in Kreuz¬
ungena. Lodensee Schweiz.

Nagold.
Einen keäftigcn

Jungen
nimmt in die Lehre

M . Koch,
Möbelschreinerei.

Liebreizend
erscheinen Alle , die eine zarte , weiße Haut,
rosigen , jugendfrischen Teint und ein
Gesicht ohne Sommersprossen und
Hantunreiuigkeiten haben, daher ge¬

brauchen Hie nur : Radebeuler

Steckenpserd-Lilienmilchseise
v. Bergmann u. Co., Radebeul -Dresden
k St . SO -4 bei G . W . Zaiser.

Peil-(Wies) «kiese
empfiehlt in reicher Auswahl

G. W . Zaiser'sche Bnchhdlg.
Wildberg.

Ein fleißiges, ehrliches

Nüdchen,
nicht unter 17 Jahren, welches wo¬
möglich nähen kann, sucht bis 1.
April oder Georgii

Frau Friedrich Protz.
Calw.

Suche per 1. April ein williges
fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, für Haus¬
haltung und kleinere Landwirtschaft

Marie Haydt,
Restaurant.

Auf 1. April wird ein williges
und ehrliches

Mädchen
in eine kleine Familie nach Calw
gesucht.

Zu erfragen bei der
Expedition d. Bl.

Mädchen-
Gesuch.

Ich suche sogleich oder auf1. April
2 brave Mädchen , bei guter Be¬
handlung. Lohn im ersten Jahr
130, im zweiten Jabr 180, im dritten
Jahr 220 Mark. Jüngere Mädchen
bevorzugt.

Angebote sind zu richten an die
Expedition d. Bl.

«MlilkftlW.stil.iMM
sind

Pröpper's Spezialkochbücher
Kartoffelküche, Fischküche, Wildküche,
Mehlspeisen, Salatküche, Einmachen
u. Konservieren von Obstu. Gemüse,

Alte Hof- und Klosterküche,
Schlachtküche.

Preis pro Bd. eieg. geb. nur Mk . 1
Verlag der

Jaeger 'schen Verlagsbuchhandlung,
Leipzig.

Zu beziehen durch die
G . W . Zaiser 'sche

Buchhandlung.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Johanna T. d. Christian Gott¬
lieb Großmann,  Kappenmachers,
den 22. Febr . -

Todesfälle : Emilie Rosine Hahn er,  T.
d. Wilhelm Fr . Hühner, Schreiners^
den 25. Febr . 1 Jahr alt.
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